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2- Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Deutsche Kaiser hat am Montag
Schloß Mainau verlassen und ist inzwischen über Lindau
und Rosenheim im österreichischen Bade Gastein einae-

troffen .
Die Verhandlungen der badischen Generalsynode ,

welche die Revision des Katechismus und die Einführung
eines neuen Gesangbuchs zum Gegenstände haben , sind
soweit gediehen, daß der neue Katechismus nach dem Ent¬
würfe der Kommission mit großer Mehrheit angenommen
wurde . — Der Badische Landes -Gesundheitsrath hat sich
bei seinem ersten Zusammentritt mit folgenden öffentlichen
sanitären Angelegenheiten befaßt : Schulhaus -Baulichkeiten ,
Begräbnißplätze und Beerdigungen , Abfuhrwesen und Fluß -

Verunreinigung , Maßregeln gegen Typhus , humanisirte
und animale Lymphe .

In Oesterreich haben sämmtliche Bischöfe auf An¬

regung des Erzbischofs von Wien an ihre Geistlichen ein
amtliches Schreiben erlassen , um sie zu ermahnen , sich
nicht an den Wühlereien der Antisemiten zu betheiligen .

Die egyptischen Angelegenheiten gehen einer Ord -

rmng entgegen , indem die Engländer im Einvernehmen
mit den Franzosen den Suezkanal besetzen werden , um
Liese durch europäische Intelligenz und europäisches Ka¬
pital geschaffene Wasserstraße , die für den rascheren und
sicheren Verkehr Europa 's mit Asien unentbehrlich ist, auch
für den europäischen Verkehr zu sichern und den Händen
rabiater , fanatischer Prätorianer von der Sorte Arabi
Bei 's dauernd zu entziehen . England und Frankreich
forderten die hohe Pforte auf , in Egypten einzuschreiten
und ein Expeditionscorps zur Wiederherstellung der Ord¬
nung in Egypten , zur Absetzung und Bekämpfung Arabi
Bei 'S abzusenden . Die Pforte hat diesem Verlangen nicht
entsprochen , sei es , daß der Sultan als Khalife aus reli¬
giösen Rücksichten nicht gegen seine Glaubensgenossen auf
Andrängen ungläubiger Mächte Truppen marschiren lassen
will , sei es , daß wie die Feinde der Türkei behaupten
und wie nach glaubwürdigen Zeugen Arabi Bei selbst
ausgesagt hat , Arabi seit September 1881 nur ein
Mandatar der Pforte ist — eine neuerliche , allerdings
englisch e Meldung besagt , daß der Korrespondent des
„ Daily Telegraph " die Abschriften von Telegrammen be¬
sitze, welche beweisen, daß Derwisch Pascha , der Spezial -

esandte und außerordentliche Kommissär der hohen Pforte ,
is zum Momente seiner Abfahrt von Alexandrien

mit Arabi in telegraphischem Verkehr gestanden habe .
Die Pforte hat sich dagegen nun bereit erklärt , an der
Konstantinopeler Konferenz über die egyptischen Angelegen¬
heiten theilzunehmen .

England und Frankreich lassen sich aber nicht durch
Liesen Schachzug der Pforte aufhalten , sondern werden
unverzüglich ihre Expeditionscorps nach Egypten schicken.
In Frankreich wurde zu diesem Behuf « dem Ministerium
Freycinet am 18 . d . ein Kredit von nahezu acht Millio¬
nen Franken bewilligt , für den auch Gambetta sich in
längerer Rede erklärte . Trotzdem mögen hinter den Cou -

lissen in Paris manche Dinge vorgegangen sein, welche
die große , den acht Millionen Kredit bewilligende Mehr¬
heit von 340 gegen 66 Stimmen als nicht durchaus solide
Regierungsmehrheit erscheinen lassen, denn gleichzeitig mit

der Meldung der Abstimmung kam die Nachricht , daß nur
das patriotische Pflichtbewußtsein Hrn . v . Freycinet « b-
halte , im gegenwärtigen Augenblicke zurückzutreten . In
Folge dessen sah sich die Deputirtenkammer veranlaßt ,
am 20 . d. eine Tagesordnung , welche bedingungsloses
Vertrauen zum Ministerium Freycinet ausspricht , mit 298
gegen 105 Stimmen anzunehmen .

Diejenigen , welche jetzt gegen Englands Vorgehen in
Egypten Front machen , mögen sich daran erinnern , mit
welchen Sympathien vor sechzig Jahren ganz Europa den
Befreiungskampf Griechenlands gegen die Türkei begrüßte ;
auch in Deutschland gab es Griechenlieder . Und warum
nahmen alle für Griechenland Partei ? Weil das herr¬
lichste , fruchtbarste Gebiet Europa 's durch die Türkei gleich¬
sam zu einer unbeweglichen Eisfläche geworden ist , ein
Hinderniß für die Entwicklung des Verkehrs nach Osten .

Der König von Portugal ist bei den Cortes um die
Erlaubniß zur Reise in 's Ausland eingekommen und hat
während dieser Zeit mit Bewilligung der Cortes seinen
ältesten Sohn als Regenten eingesetzt. Nach portugiesi¬
schem Gesetze dürfen der König und der Thronfolger nie
zu gleicher Zeit in 's Ausland reisen . Das Ziel der Reise
Dom Luiz ' ist der königliche Hof zu Madrid .

Nach langen Verhandlungen haben Frankreich und Ita¬
lien eine Einigung getroffen , welche die Beziehungen zwi¬
schen den französischen Behörden in Tunis und den dort
wohnenden Italienern regelt ; die Italiener bleiben unter
der Gerichtsbarkeit ihres Konsuls , dem es auch allein zu¬
stehen soll, Verhaftungen vorzunehmen .

Holland befindet sich seit 9 . Mai d . I . in einer chro¬
nischen Ministerkrisis , die aber bei dem ruhigen Tempe¬
ramente der Holländer in gemüthlicher Weise getragen
und ausgetragen wird . Indessen wird der König von
Holland von einer längeren Reise im Auslande am 26 . d .
zurückerwartet , wo man einer Lösung der Krisis entgegen¬
zugehen hofft.

Der König und die Königin von Griechenland sind
von Kopenhagen in Begleitung des Kronprinzen von
Dänemark zu Schiff nach Petersburg abzereist . Königin
Olga , Tochter des Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch ,
beabsichtigt mehrere Wochen dort zu bleiben , während der
König und der dänische Kronprinz vor Ende dieses Monats
nach Kopenhagen zurückkehren.

Deutschland .
Berlin , 21 . Juli . Der R . -A . meldet : „ Der kaiserliche Ge¬

sandte am königl . griechischen Hofe , v . Rsdowitz , hat einen ihm
allerhöchst bewilligten Urlaub angetreten . Während seiner
Abwesenheit von Athen fungirt als interimistischer Ge¬
schäftsträger der Legationssekretär Schön . Der königliche
Gesandte beim päpstlichen Stuhle , Wirkliche Gcheime -Rath
vr . v . Schlözer , hat Rom mit Urlaub verlassen . Wäh¬
rend seiner Abwesenheit ist die interimistische Führung der
gesandtschastlichen Geschäfte dem Legationssekretär Frei¬
herrn v . Rotenhan übertragen ."

Nach dem Finalabschluß der Neichs -Hauptkasse haben
sich die Ergebnisse des Reichshaushalts -Etats für das
Etatsjahr 1881/82 , abgesehen von den auf besondere
Dcckungsfonds angewiesenen Ausgaben , wie folgt gestaltet :

Bei der Verwaltung des Reichsheeres haben die fort¬
dauernden Ausgaben (einschließlich der dem Mehrbedarf

der übrigen Kontingente entsprechenden Erhöhung der bay¬
rischen Quote um 71,000 M .) 729,000 M . mehr , die
einmaligen Ausgaben aber 368,000 M . weniger erfordert .
Die auf das Rerchsheer bezüglichen Titel deZ allgemeinen
Pensionsfonds haben mit einem Mehrbedarf von im
Ganzen 263,OM M . abgeschlossen . Die Einnahmen der
Militärverwaltung sind um 206,OM M , hinter der Vor¬
aussetzung zurückgeblieben. Für das Reichsheer sind hier¬
nach überhaupt 830,OM M . mehr erforderlich gewesen .
Außer einem erheblichen Mehrbedarf bei der Naturalver¬
pflegung sind erwähnenswerth die Mehrbedürfnisse für die
Manöver , zum Ankauf der Remontepferde , für die Ver¬
waltung der Remontedcpots , sowie an Reisekosten, Tage¬
geldern , Vorspann - und Transportkosten . Nennenswerthe
Ersparnisse dagegen sind erzielt bei den Fonds für Servis ,
für die Medizinalverwaltung und zur Verpflegung der
Ersatz - und Reservemannschaften .

Im Ressort des Reichsamts des Innern haben haupt¬
sächlich die Bekämpfung der Rinderpest und die Vorar¬
beiten für die Erhebung der Berufsstatistik den eingetre¬
tenen Mehrbedarf von überhaupt 440,OM M . verursacht .
Beim Auswärtigen Amte sind 171,OM M . und bei dem
Marinefonds 398,OM M . erspart worden . Im Ressort
des Reichs -Schatzamts (einschließlich der Reichsschuld ) sind
überhaupt 394,000 M . mehr erforderlich gewesen ; hier
sind hervorzuheben die Mehrbedürsnisse von 170,MO M .
für das Münzwesen in Folge verstärkter Silberausprä¬
gung , von 378,000 M . für die Verzinsung der Anleihe
und von 189,OM M . zur Verzinsung der behufs vorüber¬
gehender Verstärkung des ordentlichen Betriebsfonds der
Reichs -Hauptkasse aufgenommenen Mittel , sowie der Minder¬
betrag der Jahresquote der Subention des Reichs zum
Bau der St . Gotthard -Bahn in Höhe von 346,000 M .
Die übrigen bei den Hauptabschnitten der Ausgabe vor¬
gekommenen geringeren Abweichungen vom Etat ergeben
noch eine Ersparniß von 64,MO M . Im Ganzen über¬
steigen die Mehrbedürfnisse bei den hier in Betracht ge¬
zogenen Ausgaben die daran gemachten Ersparnisse um
825,402,87 M .

Was die Einnahmen des Reichs anlangt , so haben die
Zölle und die Tabaksteuer , von deren Ertrage dem Reiche
nur der durch das Gesetz vom l5 . Juli 1879 dauernd
festgestellte Betrag von 130,000,OM M . verbleibt , einen
Minderertrag von zusammen 4,739,OM M . ergeben
(Mindereinnahme von 6,903,OM M . bei den Zöllen gegen
Mehreinnahmen von 2,003,000 M . bei der Tabaksteuer
und von 161,000 M . bei den betreffenden Aversen ) ; diese
Mindereinnahme hat für den Reichshanshalt ihre Aus -
gleichung durch entsprechende Ermäßigung der Heraus¬
zahlungen an die Bundesstaaten gefunden. Die übrigen
Verbrauchssteuern haben gegen die Annahme des Etats
sämmtlich mehr eingebrachi , und zwar die Rübenzucker -
Steuer als einmaligen Mehrertrag in Folge der Ver¬
längerung der Fristen für die Zahlung der Exportver¬
gütungen 21,128,OM M . , von welchem Betrage indessen
— nachdem davon in Gemäßheit des Reichshaushalts -
Etats für 1882/83 12,063,OM M . in letzteres Etatsjahr
überwiesen sind — für das Rechnungsjahr 1881/82 nur
9,065,OM M . in Betracht kommen , die Salzsteuer 380,000
Mark , die Branntweinsteuer 467,OM M . , die Brausteuer
536,OM M . und die betreffenden Aversen 576,OM M .

SO) Aranka .

Erzählung von E . v - Wald .
(Fortsetzung .)

X .
Die Beletage eines der elegantesten Häuser am Kai der Donau

bewohnt Graf Homulatsz . Breite Marmortreppen , mit dicken

VelourSteppichen belegt , führen hinauf . mächtige Orangerien in

« roßen Kübeln stehen in dem Vestibül . Zimmer reiht sich au

Zimmer , die Flügelthüren sind ausgehoben , seidene Portieren

hängen hernieder , Luxus , raffinirter Luxus tritt dem Beschauer

überall entgegen .
Die Gräfin Tero hatte so treffend bemerkt : „ Graf Homulatsz

hat sich eingerichtet wie ein Fürst , der über Millionen verfügt ,
oder wie ein Mann , der grundsätzlich nichts bezahlt ! "

Leider traf das letztere zu .
In ihrem kleinen Boudoir sitzt Aranka . Die Einrichtung deS

Zimmers ist unS schon bekannt , eS sind die einfachen , lichtblau

überzogenen Seidenmöbel auS ihrem Mädchenzimmer von Po -

lonica . Sie wollte sich nicht von ihnen trennen , sie nahm sie

mit nach Nagh Tetsi und auch nach Pesth mußten sie sie mit

begleite » . Auch dort der großblättrige Epheu ist noch derselbe ,
die Luft in Budapesth scheint ihm jedoch nicht zu behagen , denn

täglich entfernt Aranka manch ' gelbes Blatt .
Sie sitzt am Fenster , eine Handarbeit liegt auf ihrem Schooß .

Das Licht fällt hell auf ihre bleichen , noch immer unendlich

schönen Züge , ihr Auge ruht mit innigem Entzücken auf einem

bunkleu Lockenkopf , der ihr zu Füßen auf dem Teppich spielt ,
ringsum liegen die wunderbarsten Puppen ausgestreut , fast scheint
eS wie ein Schlachtfeld , denn hier liegt schwer blessirt ein Puppen¬
kind , dort ein anderes .

„ Mama, " ruft freudig die kleine Cilla , „ Mama » die kleine

Lonni hat de» Arm gebrochen ! "

„Schon wieder , ei, da wird ihn wohl Mamachen nähen müssen ! "

„ Joszef soll ihn leimen "

„ Ja , Herzblatt , bring ihn nur , Joszef macht ihn schon ! "

„Joszef soll gleich kommen , gleich — klingele ! "

Aranka schellt , Joszef tritt ein .

„ Ein Unglück , ein großes Unglück ! Lonni hat den Arm ge¬
brochen ! "

„ Lonni leimen — Joszef , leimen "
, ruft die Kleine .

„Ei , ei , Komteßchen , schon wieder entzweigebrochen , nun wir
wollen sehen "

, sagte - der Alte .
Die Kleine packt dem alten Diener alle defekten Puppen auf

den Arm , der streichelt wohlgefällig seinen Liebling und verschwindet .

„ Alte , treue Seele "
, denkt Aranka ; er ist ihr in allen schweren

Tagen ein wahrer Trost , er ist ein Stück aus ihrer trauten
Heimath . Wie oft hat er in ihren Kinderjahren ihr denselben
Liebesdienst gethan , wie jetzt der kleinen Cilla .

Sie sitzt und träumt , nur ab und zu hört sie auf deS Kindes
Geplauder , ihre Gedanken weilen bei Victor , dm sie so unver¬
hofft gestern getroffen .

„ Mama , an 's Fenster , Cilla will sehen ! "

Sie nimmt die Kleine , sie stellt sie auf der Mutter Knie und

schaut hinaus auf die belebte Donau . Aranka hält sie fest , da¬
mit sie ja nicht fällt , sie wird nicht müde , ihr alles zu erklären ,
von jedem Schiffe , von jedem Vorübergehenden will die Kleine
etwas wissen , manch ' liebevollen Kuß haucht sie auf ihres Lieb¬

lings Stirn .
Die Thür wird etwas geräuschvoll geöffnet . Aranka zuckt zu¬

sammen , vor ihr steht der Gemahl , Graf Homulatsz . Sein
dunkler , abgespannter Blick fällt auf die Gruppe an dem Fenster .

„ Man kann ja hier vor Puppen gar nicht treten "
, ruft er und

reicht seiner Gattin die Hand . Sie bemerkt eS kaum und streift
Cilla leicht über dir blühenden Wangen .

„ Gib Pap » ein Händchen , Herz !"

Etwas zögernd thut es die Kleine .
„ Es ist mir unbegreiflich , das Kind ist stets so schüchtern ,

wenn ich ihm nahe ! "

„Du bist zu stürmisch , sie sieht dich zu selten , Szaniszlü "
, sagte

Aranka sanft .
„ Zu stürmisch ! ja freilich , so wie du verziehe ich sie nicht , ich

kann auch meine Zeit nicht den ganze » Tag in der Kinderstube
verleben ! "

Aranka schwieg , Szaniszlü ließ sich auf einem Sessel nieder .
„ Heut ' Abend ist Ball beim Gouverneur , um neun Uhr

fahren wir ! "

„ Ich bin angegriffen , Szaniszlü , gestatte mir heute Abmd zu
Haus zu bleiben , fahre allein "

„Der ganze Adel der Monarchie ist versammelt , mir liegt
daran , daß du auf alle Fälle erscheinst , so elegant , so prächtig ,
wie nur möglich . Lege alle Perlen , alle Steine an , die du hast ! "

Aranka wurde dunkelroth .
„Szaniszlü, " sagte sie vor innerer Erregung zitternd — „du

weißt es wohl , ich gab dir alles , alles , ich habe nur noch daS
einfache Halsband meiner verstorbenen Mutter ! "

Unwillig stampfte er mit dem Fuße auf die Erde .
„ Verdammt , weiter hattest du nichts als die paar Diamanten ? "

„ Szaniszlü , es waren drei kostbare Garnituren , sie hatten zu¬
sammen einen Werth von 100,000 Gulden . "

Graf Homulatsz stand auf , unruhig ging er im Zimmer auf
und ab . „ Ohne Brillanten kannst du nicht erscheinen , ich werde
gleich eine Garnitur besorgen .

"

„Szaniszlü , ich beschwöre dich , häufe nicht neue Schulden zu
den alten , ich komme mit , ich werde schon versuchen — " sie stockte »
„dem Adel Ungarns zu gefallen ! "



Der Spielkarten -Stempel ist um 72,OM M . hinter der
Voraussetzung zurückgeblieben , während an Wechselstempel-
Steuer 282,OM M . und an statistischer Gebühr 235,OM M .
mehr eingekommen sind . Die auf Grund des Gesetzes
vom 1 . Juli 1881 im abgelaufenen Etatsjahr außerdem
zur Erhebung gelangten Stempelabgaben für Werthpapiere ,
Schlußnoten , Rechnungen und Lotterieloose haben auf das
Schlußergebniß des Reichshaushalts keinen Einfluß ge¬
habt , da ihr auf 6,106,OM M . sich beziffernder Rein¬
ertrag in Gemäßheit des Gesetzes an die Bundesstaaten
abgeführt ist . Die Betriebsverwaltungen haben ebenfalls
günstig abgeschloffen. Es hat sich bei der Reichspost - und
Telegraphenverwaltung ein Mehrüberschuß von 5,592,OM
Mark , bei der Neichsdruckerei ein solcher von 2000 M .
und bei der Neichs -Eisenbahn -Berwaltung ein solcher von
5,729,OM M . ergeben ; dabei ist jedoch zu berücksichtigen,
daß nach Ausscheidung der auf Grund des Gesetzes vom
20 . April 1881 betreffend die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen der Reichsbeamten der Civilverwaltung , inner¬
halb jener Verwaltungen außeretatsmäßig verrechneten
Einnahmen und Ausgaben , sowie des bei der Eisen¬
bahn -Verwaltung außeretatsmäßig vereinnahmten Antheils
Preußens zu den Anlagekostm des Bahnhofs Saargemünd ,
die Mehrüberschüsse für die Etatssonds der genannten
Verwaltungen sich auf bezw . 4,472,OM M . , 1000 M .
und 4,885,OM M . herabmindern . Die Einnahmen aus
dem Bankwesen , die Zinsen von belegten Reichsgeldern
und die nicht für besondere Ausgabezwecke bestimmten
außerordenlichen Zuschüsse haben Mehrerträge v»n bezw.
1,126,OM M . , 814,OM M . und 476,OM M . gebracht .
Dagegen sind an Überschüssen aus früheren Jahren in
Folge der durch die Rechnungsrevision bedingten Berichti¬
gungen 126,OM M . weniger vereinnahmt und es sind die
im Nachtragsetat vom 27 . Juni 1881 vorgesehenen Ma -
trikularbeiträge in Höhe von 396,OM M . , da die ent¬
sprechenden Ausgaben durch die Mehrerträge der übrigen
Reichseinnahmen Deckung gefunden , bestimmungsmäßig
nicht erhoben worden . Die verschiedenen Vcrwaltungs -
einnahmen haben im Ganzen mit einem Mehrbetrag von
1,216,OM M . abgeschlossen ; dabei sind außer der ein¬
gangs erwähnten Mindereinnahme der Militärverwaltung
von 206,000 M . hervorzuheben der Mindcrertrag an
Patentgebühren von 134,000 M . , der Mehrertrag von
231,000 M . an Gerichtskosten ' beim Reichsgericht , die
Mehreinnahme von 1,126,000 M . aus dem Münzwesen
in Folge verstärkter Silberausprägung und noch 100,000

. Mark außeretatsmäßig verrechnete Wittwen - und Waisen -
geld- Beiträge .

Im Ganzen sind bei den ordentlichen Einnahmen
25,902,517,13 M . mehr aufgekommen und es hat sich
unter Berücksichtigung der Mehrausgaben von 825,402,87
M . für den Haushalt des Etatsjahres 1881/82 ein Ueber -
schuß von 25,077,114,26 M . ergeben , worin allerdings
noch 9,065,000 M . aus der erwähnten , nicht wiederkeh¬
renden Mehreinnahme bei der Rübenzucker -Steuer ent¬
halten sind , so daß — hiervon abgesehen — ein Über¬
schuß von rund 16 Millionen M . verbleibt .

Gotha , 20 . Juli . Die hiesige Stadtverordneten -Ver -
sammlung hat an den Landtag eine Petition gerichtet
wegen Heranziehung der Erwerbsgenossenschaften zur Kom¬
munalsteuer . Dieser Petition ist eine Nachweijung über
die Gemeindesteuern und Abgaben unserer Stadl beige¬
geben . Dieselbe läßt erkennen , daß bei einer Zunahme
der Bevölkerung seit 1858 von 15,684 bis 1880 auf
26,425 die Steuern und Abgaben von 70,161 auf 306,262 M .
oder von 4 .473 M . pro Kopf auf 11,59 M . pro Kopf ge¬
stiegen sind.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Juli . Endlich ist ein Fortschritt der di¬

plomatischen Aktion zu verzeichnen . Einerseits hat die
Pforte sich jetzt bereit erklärt , sich an den Verhandlungen
der Konferenz zu betheiligen ; vielleicht freilich mit dem
Hintergedanken , sie auf diese Weise um so sicherer aufhal¬
ten zu können. Andererseits haben die Westmächte in der
gestrigen Sitzung der Konferenz ihren Antrag zum Schutz
des Suezkanals Angebracht und die Botschafter haben die-

„ Schicke das Kind hinaus , ich habe ungestört mit dir zu reden ,
diese Unruhe macht mich nervös ! "

Aranka bebte . Was mochte er wohl noch wollen ? Stumm
gehorchte sie und schellte der Wärterin .

„ Hier bleiben , Mama , hier bleiben ! " rief die Kleine .
„ Geh ' mit , mein Kind , geh ' mit Susanka ! " Die Kleine weinte .
„Artig sein , gleich still — sonst — " rief Szaniszlü .
„ Ich bitte dich "

, fiel Aranka ihm in 'S Wort .
Schnell nahm Susanka daS weinende Kind und trug eS hinaus .

_ (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
2 Buche « , 18 . Juli . Herr Hof - Kapellmeister Langer . so¬

wie die Herren Hof - Opernsänger Ditt , Gumm , Moedlinger ,
Blank und Herr Hofmusikus Skerle aus Mannheim gaben bei
einem Ausflug in den Odenwald der hiesigen Kasinogesellschaft
eine musikalische Abendunterhaltung und bereiteten durch ihre
Vorträge , Solls , Quartetten und Sextetten , Cello und Harfen¬
spiel den Mitgliedern der Kasinogesellschaft und den von ihr ein -
geladenen Gästen einen Genuß , wie man solchen in kleineren
Städten selten hat . Alle Vorträge lohnte stürmischer Applaus
von der überaus zahlreichen Gesellschaft . .

— Das Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Fried ri «
Karl gewidmete Lied : „ Ja überselig hast Du mich gemacht "

,
von Karl Eckert , ist neuerdings in einer Einzelausgabe für
eine Altstimme erschienen ; daS einfach aber melodiös geschmack¬
voll komponirte Lied wird gern gesungen werden .

Von HanS Sommer sind als op . 2 fünfzehn Lieder und
Gesänge aus Wolff 'S „Rattenfänger " edirt worden , welche von
Meistern im Konzertgesang , wie Eugen Gura und Karl Hill ,
Aufnahme in deren Repertoir fanden . Der Komponist verbindet
frische Originalität mit einer wirkungsvoll dank - und sang - baren
Form .

sen Antrag all rekorenäum genommen . So ist also die
Frage nach allen Richtungen hin in Fluß gebracht .

Die österreichischen Konsularbehörden in Alexandrien
haben ihre Funktionen wieder ausgenommen .

Am Dienstag trifft unter der Führung Fuad Pascha ' s
die türkische Mission hier ein, welche dem Kaiser denselben
Großcordon des Nischan -Jmtiaz -Ordens überbringt , der
jüngst dem Kaiser Wilhelm verliehen worden . Am Mitt¬
woch wird die Deputat ! »» in Audienz empfangen und
dann für sie ein Galadiner in Schönbrunn gegeben werden .

Wien , 21 . Juli . (Frkf . Ztg .) In der morgigen Sitzung
der Konferenz werden die türkischen Bevollmächtigten auf¬
gefordert werden , die Absichten der Pforte bezüglich der
Intervention zu entwickeln. Die Ostmächte würden einer
englisch türkischen Kooperation zustimmen ; wird eine solche
abgelehnt , so dürfte die Konferenz ihre Thätigkeit schließen.

Frankreich .
Pari » , 21 . Juli . Die Kammer begann die Budget -

berathung . — Die Journale meinen , Floquet werde auf
seiner Demission nicht beharren , um nicht eine neue Mi¬
nisterkrisis herbeizuführeu , indem Goblet seinen Rücktritt
an den Rücktritt Floquet 's geknüpft . — Der „ Temps "
schreibt : Frankreich und England würden eine Entschei¬
dung der Konferenz über die vorgeschlagene Besetzung des
Suezkanals kaum abwarten , um zur Ausführung zu
schreiten. Die französische Regierung werde daher nach
dem Beispiel der englischen unverweilt einen Kredit für
das Expeditionscorps von der Kammer »erlangen .

Paris , 21 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Plan , die Session
gleich nach Beendigung der Generaldebatte zum Budget
zu schließen, hat bereits viele Anhänger gewonnen . Man
glaubt , die Regierung werde vielleicht schon morgen eine
neue Kreditforderung für die egyptische Intervention ein-
bringen . Es bestätigt sich , daß England und Frankreich
übereinstimmen , die bisherige Finanzkontrole in Egypten
nicht mehr aufrecht zu erhalten , oder wenigstens eine viel
breitere Grundlage für die Kontrole anzunehmen . Die
Majorität der heute gewählten Mitglieder der Senats¬
kommission zur Berathung des Rüstungskredits ist dem¬
selben günstig ; mehrere Stimmen wurden jedoch wegen
der englisch französischen Allianz laut , darunter die Four -
niers , des ehemaligen Botschafters in Konstantinopel , welcher
befürchtet , diese Allianz werde in Zukunft Frankreich mehr
schaden, als sie ihm jetzt nützen könne.

Paris , 21 . Juli . (Frkf . Ztg .) Das französische
Expeditionscorps zur Bewachung des Suezkanals wird
15,OM Mann betragen und aus Marinetruppen , alge¬
rischen Zuaven , Artillerie und den vierten Bataillonen des
tunesischen Corps zusammengesetzt sein . Dasselbe befehligt
General Thomassin , und wenn große Operationen vorge¬
nommen werden sollten , General Gallifet . DaS englische
Corps ist eben so stark und müssen beide stets in gleicher
Höhe erhalten werden . Längs dem Kanal werden Befe¬
stigungen errichtet .

Großbritannien.
* London, » 19 . Juli . Der Rücktritt des Hrn . John

Bright war seit dem Augenblicke, wo die englische Re¬
gierung den Befehl zum Bombardement Alexandrien ' s er-
theilt hatte , unvermeidlich geworden und Hr . Bnght ver¬
blieb nur noch im Ministerium , um das Resultat dieser
Maßnahme abzuwarten . Der Brand und die Massacres ,
deren Schauplatz Alexandrien war , haben in England
einen tiefen Eindruck gemacht . Man beurtheilt die Furcht¬
samkeit der Regierung , die aus Rücksicht auf die andern
Mächte es unterließ , Truppen zur Unterstützung des Bom¬
bardements zu entsenden , in sehr abfälliger Weise, und man
erhebt laut die Forderung , daß das Kabinet die Entschei¬
dung der Konferenz nicht abwarte , sondern unverzögert
eine ausreichende Truppenmacht entsende , um die Armee
Arabi Pascha 's zu verfolgen und zu vernichten , bevor
es ihr gelingen kann, in Kairo einzutreffen . In Downing
Street besteht gegenwärtig eine Art permanenten Minister -
rathes , der täglich zwei - bis dreimal zusammentritt . Herr
Gladstone wird — trotz seines lebhaften Wunsches ,
keinen entscheidenden Schritt ohne Zustimmung der Mächte
zu thun , — falls er die Einwilligung Europa 's nicht bald
erzielt , gezwungen sein, dem Drucke der öffentlichen Mei¬
nung nachzugeben .

London , 21 . Juli . Die Depesche Elliot 's vom 10 . Juli
konstatirt , daß Kalnocky in Beantwortung der Mittheilung
Elliot 's betreffs des Bombardements ohne Zögern in der
kordialsten Weise erklärte , das Vorgehen sei vollkommen
legitim , da England unmöglich bedrohliche Vorbereitungen
gestatten könne. Nach der Depesche Elliot 's vom 11 . Juli
wiederholte Kalnocky am 11 . Juli seine frühere Erklä¬
rung . — Die Depesche Granville 's an Elliot vom 14 .
Juli sagt : Nach Mittheilungen Karolyi 's soll Kalnocky
Elliot gegenüber erklärt haben , daß die österreichische Re¬
gierung geneigt sei, das Bombardement als einen Akt der
Selbstvertheidigung anzusehen , hervorgerufen durch die
Provokationen der egyptischen Behörden , und als Zwischen¬
fall , der keinen präjudizirenden Einfluß auf die diploma¬
tische Lage habe , vorausgesetzt , daß England seine Aktion
auf die Entwaffnung der Forts beschränke.

London , 21 . Juli . Eine Depesche Granville 's an Lord
Dufferin vom 11 . Juli gibt einen historischen Ueberblick
über die Ereignisse in Egypten seit den vorjährigen
militärischen Unordnungen bis auf das Bombardement
Alexandriens . Letzteres war ein Schritt nothwendiger
Vertheidigung . Das Kabinet sei dem Zirkular vom 11 .
Februar stets treu geblieben . England habe kein Interesse
in Egypten , das nicht mit den Interessen Europa 's im All¬
gemeinen sich vertrüge . Es gebe kein Interesse , das den¬
jenigen des egyptischen Volks entgegenstände . England
wünsche , daß die Schifffahrt ihm Suezkanal frei und
sessellos bleibe , daß Egypten gut , friedlich und frei von

präponderirendem Einflüsse irgend welcher einzelnen Macht
regiert werde und daß die internationalen Engagements
respektirt würden . Die Regierung habe an den Engage¬
ments mit Frankreich loyal festgehalten , auch darauf ge¬
halten , daß die anderen Mächte über die die Lage Egyp¬
tens materiell berührenden Fragen unterrichtet und kon -
sultirt würden . An dieser Politik werde durch das Bom¬
bardement nichts geändert .

Unterhaus . Gladstone theilt ein eingelaufenes Tele¬
gramm mit , welches einen Auszug aus Arabi 's Prokla¬
mation enthält , worin gesagt wird , daß er gegen die un¬
versöhnlichen Feinde , die Engländer , agire , mit denen der
Khedive in Verbindung stehe , der des Nachts an Bord
der britischen Schiffe zubringe , am Tage beim Tödten
egyptischer Truppen und unbewaffneter Egypter in Alexan¬
drien helfe. Arabi fahre fort , das gesammte Land unter
Knegsgesetz zu halten wie bisher . Nur seinen Befehlen
sei zu gehorchen. Die militärischen Vorbereitungen würden
aktiv fortgesetzt. Jeder Ungehorsam gegen seine Befehlewerde summarisch bestraft .

London , 21 . Juli . (Frkf . Ztg .) Granville telegraphirte
an Dufferin , das Bombardement Alexandriens durch Sey -
mour sei ein Akt der Selbstvertheidigung gewesen . Da
die Häupter der Militärpartei die ordnungsmäßigen Au¬
toritäten herausforderu , so sieht England keinen andern
Ausweg als den der Gewalt , um aus diesem unerträg¬
lichen Zustande der Dinge herauszukommen . Er würde
vorgezogen haben , daß Truppen des Sultans dies thun ,wenn dies aber unausführbar sei , so müssen andere Maß¬
regeln ergriffen werden . England verlangt , daß der Ka¬
nal offen und der Betrieb ungehindert sei , daß Egypten
ruhig regiert werde , unabhängig von dem prädominirenden
Einfluß irgend einer Macht , und endlich, daß die englischen
Interessen gewahrt bleiben .

Lord Dufferin wurde instruirt , die Konferenz da¬
hin zu informiren , daß die Antwortnote der Pforte unge¬
nügend sei, da sie die Intervention nicht rasch annehme ;es werde also eine englische Expedition abgehen .

London , 21 . Juli . Die Königin hat die Ernennung
Wolseley 's zum Oberbefehlshaber der egyptischen Expe¬
dition mit dem Generallieutenante Adye als Generalstabs¬
chef genehmigt .

London , 22 . Juli . ( Tel .) Die Armeereserve wurde
theilweise einberufen ; die Mannschaften müssen sich spä¬
testens am 2 . August bei ihrer Fahne einfinden .

Rußland.
St . Petersburg , 21 . Juli . Die Gesetzsammlung publi -

zirt die zwischen Rußland und Oesterreich -Ungarn abge¬
schlossene Deklaration über die gegenseitige Anerkennung
der Schiffsmeßbriefe .

St . Petersburg , 21 . Juli . Das „Journal de St . Pe -
tersbourg " bemerkt bezüglich des gestrigen „Times " -Ar -
tikels über die ablehnende Haltung der Pforte : Wenn die
Ablehnung der Einladung zur Intervention offiziel kon¬
statirt sei , werde die Konferenz andere Mittel in 's Auge
zu fassen haben . Die britische Regierung könne annehmen ,
daß man die englischen Truppen auffordern werde , an
der Pacifikation theilzunchmcn . Die „Times " scheine an¬
deuten zu wollen , daß das britische Kabinet aus eigener
Initiative handeln und sich an die Stelle der Mächte
setzen wolle .

Orient .
Nach einer aus Sofia , 19 . d . , zukommenden Meldung

hat Seine Hoheit Fürst Alexander seine Reise nach
Varna angetreten . Die Bewohner von Rustschuk und
Sistowo hatten den Wunsch geäußert , dem Fürsten auf
Separatschiffen entgegensahren und ihn begrüßen zu dürfen .
Diese beabsichtigten Ovationen werden jedoch auf aus¬
drücklichen Befehl unterbleiben , um den Verdacht zu ver¬
meiden, daß sie von der Regierung arrangirt worden seien.

Konstantinopel , 21 . Juli . Gerüchtweise verlautet , die
Pforte wolle der Konferenz den Gegenvorschlag machen,
daß entweder türkische Kommissäre die englischen und fran¬
zösischen Truppen nach Egypten begleiten , oder daß euro¬
päische Truppen den Suez - Kanal besetzen , während die
Türken Alexandrien und Kairo besetzen.

Konstantinopel , 21 . Juli . Die Pforte dementirt , daß
Derwisch Pascha nach Alexandrien zurückgekehrt sei . Said
Pascha und der Exminister Savas Pascha sollen die Pforte
auf der Konferenz vertreten .

Konstantin , prl , 21 . Juli . „ Reuter 's Bureau " meldet ,die Pforte hätte beschlossen , der Konferenz zu notifiziren ,
daß sie die Absicht hätte , Truppen nach Egypten zu schicken ;
sie schlägt gleichwohl der Konferenz vor , die in der iden¬
tischen Note proponirten Bedingungen einer Intervention
zu modifiziren .

„Reuter 's Bureau " meldet aus Konstantinopel , 21 . Juli :
Said Pascha wurde in Folge des gestrigen Konferenz¬
beschlusses benachrichtigt , daß die Konferenz von der Ent¬
schließung der Pforte , an der Konferenz theilzunehmen ,
Akt nehme . Zugleich wurde Said Pascha gefragt , ob er
den Sitzungen der Konferenz beiwohnen wolle oder es
vorziehe , daß die Konferenz bei dem türkischen Minister
des Aeußern tage . Es heißt , die Pforte beabsichtige , der
Konferenz einen Gegenvorschlag zu machen , entweder da¬
hingehend , daß sie militärische Kommissarien zur Beglei¬
tung der englischen und französischen Truppen in Egypten
absende , oder dahin , daß der Suezkanal von europäischen
Truppen besetzt werde , während die Besetzung Alexandriens
und Kairo 's durch türkische Truppen erfolge .

Egypten .
Eine Depesche der „Times " aus Alexandrien vom

21 . Juli meldet : Eine Proklamation Arabi Pascha ' s an
die Gouverneure der Provinzen erklärt , den Krieg gegendie Engländer bis zum äußersten führen zu wollen . Er
droht allen denen ernste Bestrafung an , welche das Vater -



land dadurch verrathen , daß sie die Engländer unter¬
stützen. Die Depesche fügt hinzu , daß die Massacres in
Kairo im jüdischen Viertel begonnen hätten . Ebenso sol¬
len zu Damiette , Tookh , Benta und Caliub Massacres
stattgefunden haben , bei denen ganze Familien aus den
Waggons gerissen und unter die Räder des Zuges gelegt
wurden . Das ganze Steuerpers »nal zu Tantah wurde
getödtet . Der Gouverneur in Port Said bleibt dem
Khedive treu , aber die Gesinnung der Bevölkerung ist gegen
den Khedive .

Alexandrien , 21 . Juli . Omar Lufti kehrte gestern
von Kairo zurück und berichtete dem Khedive , daß Arabi
Pascha eine Versammlung der Pascha 's , Ulema ' s und an¬
derer Notabilitäten einberief , um darüber zu entscheiden,
ob man im Hinblick auf die intimen Beziehungen des
Khedive zu den englischen militärischen Behörden dem Be¬
fehle , die Rüstungen einzustellen , gehorchen könne . Die
Versammlung setzte eine Kommission ein, um die gegen den
Khedive gerichteten Beschuldigungen zu prüfen . — Der
Kanal , welcher Alexandrien mit Wasser versorgt , ist
nicht abgegraben , sondern der Zufluß des Wassers rst nur
durch nahe Erdarbeiten behindert . Die Cisternen sind fast
voll ; der Wasservarrath wird auf 10 Tage für hinreichend
gehalten .

Aus Alexandrien *om 21 . Juli , Vormittags , wird
gemeldet : Englische Truppen verlassen Alexandria , um
die Sperrung des Mahmoudieh -Kanals zu sprengen . Eine
Proklamation Arabi 's beschuldigt den Khedive , mit den
Christen gemeinsame Sache zu machen , und fordert zur
Austreibung der Fremden auf . Flüchtlinge aus Kairo
bestreiten die Angabe , daß 200 Personen am Montag er¬
mordet worden seien.

Aakub Pascha beschuldigt den Khedive , Egypten an
England verkauft zu haben , und beantragt seine Absetzung .
— Scheik Hassan verweigerte einer Deputation die Er¬
klärung des heiligen Krieges , genehmigte dagegen den
Krieg zur Vertheidigung des Khedive .

Badische Generalsynode . Xl .
Karlsruhe , SS . Juli , Morgens 10 Uhr . Geh . Rath Lamey

eröffnet die Sitzung mit Gebet und gedenkt des verstorbenen De¬
kans I . Sachs , eines ausgezeichneten Geistlichen unserer Lan¬
deskirche und ehemaligen Synodal Kollegen , dem soeben das letzte
Geleite zum Grabe gegeben wurde . Die Versammlung spricht
dem Dahingcschiedenen durch Erheben von den Sitzen das ehrende
Andenken aus .

Hofpredigcr Helbing bringt im Anschluß an die Verhand¬
lung von gestern Abend den nachstehenden Antrag bezüglich des
Gebrauchs des Katechismus für den Konficmandenunterricht ein :

„Der Gebrauch des Katechismus ist auch für den Konfir¬
mandenunterricht obligatorisch . Eine Dispensation von die -

' ser Verpflichtung kann indessen auf motivirtcs Ansuchen vom
Oberkirchenrath ertheilt werden .

"

Antragsteller erläutert hierzu , daß es durch Besprechung mit
den Mitgliedern der Synode , welche den gestrigen Antrag stell¬
ten , gelungen sei , einen gemeinsamen Antrag zu erzielen , welcher
die Zustimmung der Mehrheit zu erhalten die Aussicht habe.
Um auch die weiter geltend gemachten Bedenken zu beseitigen ,habe man sich auf folgenden Protokollarischen Zusatz verständigt :

„ Die Synode erklärt zu Protokoll , daß unter den Lehr¬
mitteln , welche auf motivirteS Ansuchen mit Genehmigung
de - Oberkirchenraths für den Konfirmandenunterricht gebraucht
werden dürfen , selbstverständlich der alte Katechismus ent¬
halten ist. "

OberkirchenrathS - Präsident v . Stösser erklärt namens der
Kirchenregierung das Einverständniß mit dem Anträge und mit
der protokollarischen Erklärung .

Pfarrer Specht und Frhr . v. Göler erklären , auf weitere
Anträge nicht mehr einzugeheu , und enthalten sich daher der Ab¬
stimmung .

Dekan Sevin findet , daß man mit dem zweiten Satz des
Antrages sofort dir gesetzliche Bestimmung wieder aufgebe ; auch
verstoße dies gegen die Unionsurkunde , welche den bestehenden
Katechismus als obligatorischen Leitfaden für den Konstrmanden -
unterricht vorschreibe . Seine Ansicht gehl dahin , daß die Ge¬
nehmigung des OberkirchenratheS , auch andere Lehrmittel zu ge¬
brauchen , lediglich dem einzelnen Pfarrer für seine Person zu ge¬
währen sei , wen» ein solcher mit Zustimmung der Kirchenge -
weinde einen bezüglichen Antrag stelle .

Pfarrer Menton erklärt , dem Anträge im Vertrauen auf
die Loyalität der Kirchenregierung »uzustimmen , obgleich er die
ausdrückliche Gestattung des Gebrauchs des alten Katechismus
gewünscht hätte .

Dekan Bechtel findet seine Bedenken nun ebenfalls gehoben .
Er verspreche sich übrigens nicht allzuviel von der Ermächtigung
zum Gebrauch deS alten Katechismus , denn wenn er in der
Schule nicht mehr gelernt werde , so fehle die Grundlage für den
Konfirmandenunterricht , dessen Zeit an sich so kurz bemessen . Ein
wirklicher bleibender Erfolg sei von einem jeden Leitfaden , der
erst in der kurzen Zeit dieses Unterrichts gelernt werden soll ,
überhaupt kaum zu erwarten . Der Oberkirchenbehörde möchte
Redner noch die größte Vorsicht empfehlen , damit der in neuerer
Zeit eingetretcne Unfug des Gebrauchs verschiedener , zum Theil
widersprechender Leitfaden für den Unterricht beseitigt und die
kirchliche Ordnung aufrecht erhalten werde .

Dekan Zittel möchte auf Grund seiner Erfahrungen vor¬
ziehen , wenn der neue Katechismus als einziges Lehrmittel für
den Konfirmandenuntcrricht bestimmt würde , denn es sei unprak¬
tisch » mehrere Lehrmittel nebeneinander zu haben . Der jetzige
Antrag charakierisire sich als ein Kompromiß , indem er die Mög¬
lichkeit biete , auch den alten Katechismus zu gebrauchen . Im
versöhnlichen Sinn und um des freundlichen Entgegenkommens
der Parteien willen könne er , zumal auch die Differenzen im
allen und neuen Katechismus nicht allzu groß find , diesem Kom¬
promiß beistimmen .

Stadtpfarrer Kölle erklärt , auf die Belehrung deS Ober -
kirchenraths -Präsidenten über die Gefahr der Verwirrung und
Unordnung im Gefolge des gestrigen Antrages , nunmehr dem
Helbing 'schea Antrag beizustimmen .

Hofprediger Helbing bemerkt gegen Dekan Bechtel , wie er
im Unterrichte mit einem besondern Leitfaden recht gute Resultate
erzielte . Die Berufung Sevin 's auf die Unionsurkunde sei nicht
zutreffend , wie auS dem Wortlaute nachgewiesen wird . Es handle
sich überhaupt nur um Ausnahmsfälle , für die durch nähere Be¬
stimmung eine gewisse Ordnung geschaffen werden soll . Wenn

aber die Kirchengemeinde , wie Dekan Sevin andeutcte , herein -
gezogen werden sollte, so müßte er einem solchen bedenklichen
Gedanken entschieden widersprechen ; es ' handelt sich hier lediglich
um eine Sache des Geistlichen , nicht der Gemeinde . Redner
bittet , die glücklich errungene Einigkeit nicht zu stören -

Der Antrag Sevin wird bei der Abstimmung mit großer Mehr¬
heit abgelehnt und Dekan Sevin erklärt sodann im Interesse des
Friedens dem Hclbing 'schen Antrag ebenfalls zuzustimmen .

Prälat Doll verbindet ebenfalls die dringende Bitte » daß
das heutige Ergebniß ein einstimmiges werden möge . Den Lan »
deSgemeinden gegenüber liege viel daran . daß die Synode für
den Katechismus , wenn auch nicht für den Entwurf , doch für
dessen Gebrauch Einstimmigkeit beweise-

Der Antrag Helbing wird bei der Abstimmung einstimmig
angenommen .

Schluß der Sitzung mit Gebet .
Nächste Sitzung : Montag 10 Uhr . (Gesangbuch )

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Juli . Der „ Schwäbische Merkur " hat in

seiner Nummer 887 vom 18. Juli (Nr . 25 der „ Eisenbahn - Briefe ")
die Nachricht gebracht , daß der seit Beginn deS Sommer - Fahr¬
plans eingerichtete Schnellzug Berlin -Zürich via Hanau - Stutt¬
gart durch die Weigerung Badens , diesen Zug auf der Strecke
Jmmeudingen - Singen auch im Winter zu fahren , wieder in Frage
gestellt sei. Anschließend an diese Nachricht , welche inzwischen in
eine große Anzahl anderer Blätter übergegangen ist » wird in
langer Ausführung und unter Anrufung der Reichsverfaffung
erörtert , welche Bedeutung dem fraglichen Zuge , welcher zugleich
de» Anschluß an den Gotthard - Nachtzug vermittelt , zukomme und
wie ungerechtfertigt die Weigerung Badens sei , seinerseits ein
kleine- Opfer für diese Verbindung zu bringen .

Dem gegenüber darf darauf hiugewiesen werden , daß der Ver¬
treter der badischen Staatsbahnen schon -auf der am 23 . Juni
zu Lindau abgehaltenen Winterfahrplan - Konferenz erklärt hat ,
daß seine Verwaltung den besprochenen Anschlußzug Jmmendingen -
Schaffhausen auch im Winter zu fahren beabsichtige . Die Er¬
eiferung des Herrn Korrespondenten der „ Eisenbahn -Briefe " ist
also überflüssig gewesen.

Karlsruhe , 22 . Juli . Die Einnahmen der badischen Staats -
Eisenbahnen betrugen im Monat Juni :

aus dem
Personen -

aus dem
Güter-

ausson¬
stigen Summa

Januar
bis mit

nach Provisor.
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Juni
M .Feststellung 1882 1,035,256 1,463,055 175,138 2,673,449 14 .249,212

nach definitiver
Feststellung 1881 1,162,078 1 .414,760 183,766 2,760 . 604 13.809,982

1882 mehr — 48,295 — — »39,230
„ weniger 126,822 — 8628 87,155 —

Die Mindereinnahme aus dem Personenverkehr im Juni l . I .
hat ihre Ursache darin , daß die Pstngstfeiertage in diesem Jahrein den Monat Mai , im Vorjahre dagegen in den Monat Juni
fielen .

» Karlsruhe , 22 . Juli . Zu Gunsten des Kirchenbau - Vrreins
Karlsruhe veranstaltet ein Männerquartett des Großh . Hoftheater -
ChorS am Montag Abend 8 Uhr in der Fcsthalle bei Restaura¬
tion ein Volkskonzert , das außerdem , daß es einem wohlthätigen
Zwecke dient , durch sein Programm einen genußreichen Abend
verspricht . Genanntes Quartett hat während der Theaterferien
« n verschiedenen Orten in und außerhalb unserer LandeSgrenze
Produktionen gegeben , die mit größtem Beifall ausgenommenwurden . Die einzelne« Pidcen , die zum Bortrag kommen , find
nicht etwa solche , wie sie sonst von Männergesangvereins -Quartetten

gesungen werden , sondern sind Quartettkompositionen schwierigererArt , die ein besonderes Studium , aber auch hervorragende Stimm¬
mittel für jede einzelne Stimme verlangen . Zur Abwechslungwerden die Herren Hoftheater - Sänger Bösch und Hofmusiker
Bühlmann und Fischer Solopiecen cinwerfen . Eintrittspreis in
die Restaurationssäle 50 Pf . ; auf Balkon mit reservirtrm Platze1 M . Freunde des Männerquartett - Gesangs machen wir auf
diesen Abend besonders aufmerksam .

H Wolfach , 22. Juli . Heute feiert dahier eine der achtbarste »
Familien unserer Stadt ihre goldene Hochzeit in bescheidener
Weise . Es ist dies die Familie deS allgemein beliebten Blechner -
meisterS Firner , welcher sich um das Wohl unserer Stadt wesent¬
liche Verdienste erworben und lange Jahre hindurch die hiesige
Sparkasse verwaltet hat . — Möge der Familie noch ein sorgen¬
freier Lebensabend beschieden sein.

8odm . Karlsruhe , 20 . Juli . (Mittheilungen aus dcrStadt -
rathS - Sitzung von heute.) Die Firma Gschwindt u. Cie .
beabsichtigt auf ihrem Grundeigenthum in der verlängerten Rit¬
terstraße eine Straße anzulegen . Auf Antrag der Baukommis¬
sion wird beschlossen , falls die projekirte Straße nur als Sack¬
gasse ausgeführt werden und nicht bis zur Beiertheimer Straße
zur Durchführung kommen sollte , dieselbe nicht in Unterhaltung
zu übernehmen , auch Gas und Wasser dorthin nicht abzugeben .
Großh . Bezirksamt theilt den Entwurf einer ortspolizeichen Vor¬
schrift mit betreffend die Aufsicht über die Pflegekinder . Der
Entwurf wird zunächst dem Orts - Gesundheitsrath zur Begut¬
achtung unterbreitet .

Die Generalintendanz der Großh . Civilliste theilt einen auf
die Bebauung des Baumschul - Gartens bezüglichen Vertragsent¬
wurf mit . Derselbe wird genehmigt und soll dem Bürgeraus¬
schuß mit Antrag auf Zustimmung mitgetheilt werden . — Die
verlängerte Sophienstraße soll in Bälde hergestcllt werden . Es
wird beantragt , ein Ortsstatut auszuarbeiten über den Bezug zu
den Kosten der Straßenherstellung . — Die Arbeiten zur Kanali -
sirung der Westendstraße , Bismarck -Straße , Mühlburger - Allee ,
Linkenheimerstraße , Wörthstraße , Seminarstraße , Amalienstraße ,
Belfortstraße , Jahn - Straße , Fichte-Straße , Schirmer -Straße und
Kunstschul -Platz werden , vorbehaltlich der Bewilligung der Mittel
durch den Bürgerausschuß , an die Firma Dyckerhoff Und Wid -
mann , als die Wenigstfordernden , vergeben .

Brandfälle . In Schöoenberg , Amt Schönau , sind am 20.
d . M - die Wohn - und Oekonomiegebäude des R . Riedlinger
nebst zwei Nachbarhäusern abgebrannt .

In Riitzwihl , Amt Waldshut . ist am 19. Juli NachtS 10 Uhr
in dem einstöckigen, mit Stroh gedeckten , gemeinschaftlichen Doppel¬
haus (Scheuer , Stallung und Wohnhaus ) des Rathschreibers
Paul Gromann und Johann Dannenberger Feuer ausgebrochen ,
wodurch dieses Anwesen , ferner das Doppelhaus des Josef From -
herz und Philipp Mutter , sowie das zweistöckige . Wohn - und
Oekonomiegebäude deS Bürgermeisters und Färbers Anton
Mutter , nebst Hintergebäude in Asche gelegt wurden . Fahrnisse
konnten Gromann und Dannenberger bereits gar keine , die klebri¬
gen nur einige wenige retten . Auch einige Stück Rindvieh und
mehrere Schweine werden vermißt und ohne Zweifel in den Flammen
umgekommen sein. Obdachlos sind 5 Familien . Sämmtliche
Brandbeschädigte hatten sowohl Fahrnisse als Gebäudefünftel
versichert , im Ganzen mit über 40,000 M . Die Gemeinde -Regi¬
stratur , welche sich in der Wohnung des Bürgermeisters befand ,
konnte vollständig gerettet werden. Dagegen fiel eine bei dem
Brande bedrohte Frau vor Schrecken um und war eine Leiche.

Neueste Telegramme .
London , 22 . Juli . Unterhaus . Childers erklärt ,der verlangte Kredit zur Heeresvcrmehrung um 10,000

Mann betrage 1,300,000 Pfund Sterling .
»WMMW

Wetterkarte vom 22 . Juli , Morgens 8 Uhr.

Ud
NLSI6

» » tlvl
urors

Uederficht der Witterung . Mit Ausnahme eines schmalen Streifens ,der sich von Süddeutschland durch Frankreich nach den Pyrenäen erstreckt und inwelchem die Temperatur gesunken ist, hat sich der Luftdruck über Europa bei sonststeigender Temperatur allenthalben verringert . Unter dem Einflüsse der schongestern erwähnten sekundäre» Depression , die südlich fortgeschritten ist und jetztüber dem mittleren Norddentschland liegt , traten in der Nacht und am Morgenin Westdeutschland zahlreiche , stellenweise starke Gewitter auf , die vereinzelt vonintensiven Niederschlägen begleitet waren . DaS Wetter ist in Süd - und Südost¬europa heiter und wolkenlos , sonst meist wolkig oder trübe . (Deutsche Secwarte .)
Karlsruhe .
Juli

Vars« .
Ml»

Lhermsm.
tu 0 .

«hschute
S-ucht.
W MM

Relative
Sind . Himmel .

21 . « acht» » Uhr 750 .5 -i- 19 .6 1567 92 SW , bedeckt
22 . « rg». 7 Uhr 751 .6 -i - 17 .8 1217 80 SW » sehr bew .

. « ttr». » Uhr 750 .6 -i- 24 .4 11 .83 51 SW . halb bed .

Vemerkuug .

Gewitter

(Reg . 1 . 1 mm i . d .
letzte» 24 Stunden )

Witteruvgsausfichteu für Sonntag den 23 . Juli :
Keine wesentlicheAeuderung des gegenwärtig herrschendenWetters . Meteorologische Eeutralstatto « Karlsruhe .

Staatspapiere .
D . ReichS-Anl . 102.06
Preuß . Consols 101.75
1"/» Bayern i . M . 101 °/,
1"/«Badeni . Mark I0l '/,
4 ' /» „ i. Guld . 100'/-
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr . Goldrente

„ Silberr .
4°/«Ungar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

. Orientanleihe
H . Em . 56' /.

Banke».
Kreditaktien 272'/«Wien .Bankverein 97h,Deut . Effekt. - u. W .-

Bank iss ' /«
Darmstädter Bank 157'/,
Meining . Kreditb . 93'/,
BaslerBaukver . 149°/«Disconto -Comm . 206

Kursberichte
vom 22. Juli 1882.

65'/-
80° ,
65'/«
757«

86

« ahuakticu .
Bnschtihrader 155 '
Staalsbahu 287 '
Galizier 272 '
Nordwcstbahu 181 °
Lombarden 118 '

Prioritäten .
5°/° Lomb .Prior . 101 .8
3V. „ „ (alte ) 56 .6
3°/» O . F . -St .-B . 77 °

Loose Wechsel
«no Sorte «.

Oest . Loose 1860 122 °
Wechsel a . Amst . 163 . 1

» , Loud . 20 .S
„ „ Paris 81.2
, , Wien 169 .9

NapoleonSd 'or 16 .2
Nachbörfe .

Kreditaklien 271 °
Staatsbahn 28
Lombarden 11
Tendenz : geschäftsloi

Berlin .
Oest . Kreditakt . 546

. Staatsbahn 575
Lombarden 236'/,DiSco .-Comman . 205 .10
Lamahütte 130. 10
Dortmunder —
Rechte Oderufer 181.80

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Pari ».

5V, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

323 .20
58 .80

115 .—
710 .—

87 . -

Lerantw - rtlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstaud des Rheins . Marau . 22 . Juli ,Mrgs . 4 .74 w , gefallen 13 ew.
Rheinwaffer -Wärme vom 22 . Juli : 17 '/. Gr .

»»„. »vruyrr «srasoeovnry - rruszugr
Geburten . 16 . Juli . Karl Adolf . V . : MickMüller , Schneider . — 17 . Juli . Ludw . WM

August , V . : Ldw. Feger . Hafner . — 19 . JuliKarl Josef , V . : Max Bierreth , Oberschaffner— Hans Anton Hermann , V . : Ant . Baumann
Restaurateur . — 20 . Juli . Anna Luise , V
Frdr . Oberle » Schuhmacher .

Todesfälle . Baden . 19. Juli . Avma
Dupressoir , 23 I . (gest . in Paris ) . — « ruchsal21 . Juli . Josef Hollinger , Rektor der städtische :Schulen , 34 I . - Freiburg . 20 . Juli . Eliseged. Kaster , Ehefrau des RegirruugSsrkrrtär !starm in Kolmar , 47 I .



0 . 17». 8. Zu Ausflügen
empfehlen wir die nachstehenden durch uns debitirten Karten :

Neue topographische Karte von Bade »
in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .

Bis jetzt sind 11 Lieferungen ä 6 Blatt erschienen und stellen sich die Preise
Wie folgt : . . . ^

1 . Subskriptionspreis bis zur Vollendung des Werkes ,
s . Bei einer Subskription auf das ganze Kartenwerk : das über V« der

Flüche ausgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . , das unter V» der Fläche ausge¬
füllte Blatt 1 M . SO Pf .

d . Bei einer Subskription auf neun oder mehr verschiedene Blätter : daS
über ' /. der Fläche ausgefüllte Blatt 3 M . 80 Pf . , das unter V , der
Fläche ausgefüllte Blatt 2 M .

II . Ladenpreis für einzelne Blätter .
Das über ' « der Fläcke ausgefüllte Blatt 4M . — , das unter V« der

Fläche auspefüllte Blatt 2 M . 50 Pf .
Nettere topographische Karte « des Großh . Bade « .

Topograph,scher Utlas von Baden in SS Blatt , Maßstab 1 : SOOOO, Preis pro
Blatt vom 1. April 1880 an M . 1 . SO.

Aeörrstäilsharte von Baben in 6 Blatt , Maßst . 1 : 800060 , Preis pro Bl . M . 1.
Heognostiläie AeberstäilsLaitc von Baden , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe

und Freiburg Preis pro Blatt M . 3 .
Kchicktenkorte von Baben , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe , Preis M . 2.
Heucralkarte von ZS «den in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400060 , ohne Terrain , Preis

M . 1 . 7S.
Heneralkarte von Baben in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , mit Terrain , Preis

M . 3 . SO.
Amgebuvgskarte von Are : bürg in 4 Blatt , Maßst . 1 : SSOOO , Preis Pr . Bl . M . 2.
ÄwgeLungskarte von Aakalt in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis Pr . Bl . M . 3.
ZorbLN , Gros . vr . W . Aberstchls -Köhsrikarte von Baden und Württemberg nebst

Kohenzolkern. 8 . Aust . Maßstab 1 : 400000 . Ermäßigter Preis M . 3 . —
Ferner die in unserem Verlage erschienene

Toimstenkarte des unteren babilchcn und württembergischen Schwokzwatöes, photo -
lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis M . 2.

Karte von Uakatt , Baden und Gernsbach , Maßstab 1 : 25000 , Preis M .
Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi,Amthor, Grieben rc.

Karlsruhe G Brauu 'sche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1882.
Hierdurch beehre ich mich, mitzutheilen , daß ich mein seit 35 Jahren

unter der Firma

^ Vinffsr <L Lolin
am hiesigen Platze geführtes Geschäft in kunstgewerblichen Artikeln rc . an
Herrn welcher lange Jahre als Reisender bei mir
thätig war , käuflich abgetreten habe . Derselbe wird es mit Uebernahme
sämmtlicher Activa unter der Firma

Eintel ' L Lolin
liiocliickr

unverändert fortsetzen .
, Für das mir bisher bewiesene Vertrauen meinen Dank sagend , bitte
ich , dasselbe der neuen Firma zu erhalten .

Friedrichsplatz 6.

Anschließend an obige Mittheilung wird es mein eifriges Bestreben
sein , das nun auf mich überpegangcve Geschäft nach denselben Grundsätzen
weiter zu führen , welche meinen Vorgänger leiteten , und bitte ich , das
demselben cntgegengebrachte Vertrauen auch mir zuwende » zu wollen .

P .387 .

Hochachtungsvoll

:lx :1» tolK7 <- l ILocrlrltli ».
Fricdrichsplatz 6.

Deutsche Lebens - Versicherung« - Gesellschaft
O .369 . 3. in LsüRreelL .

Elfte Divi - enden - Vertileiiung
an die Versicherten der Abtheilung .4

Die Dividende xr . ultimo 1881 auf die, vor dem 1 . Januar 1858 gezeich¬
neten Policen , welche in den Jahren 1882/85 zahlbar ist, beträgt 5,, , Prozent
des versicherten Kapitals . . ^

Die neuen Dividendenscheme sind von den Policen -Jnhabern gegen Vor¬

zeigung der Policen , bezw . der über dieselben ertheilten Depositalscheme , und

gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw . im Hauptbureau der Ge¬

sellschaft in Lübeck entgegenzunehmen .

Bertheilung des Gewinnantheils

an die Versicherten der Abtheilung kk .

Jahresklasse 1874 (Zweite Verkeilung )
uub Jahresklasse 1878 (Liste V eitheilung ).

Der am 1 Juli 1882 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1878/1881

betragt .
Jahresklasse 1874 -- - 41,z « Prozent einer Jahresprämie ,

und " „ » L878 - - 1 « ,»» „ . .
Die Gewinnantheilscheine sind von den Inhabern der , rm Jahre 1874

und 1878 nach den Tabellen 1 » bis 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung

der Policen , bezw . der über dieselben ertheilten Depositalscheme , und gegen

Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw . im Hauptbureau der Gesellschaft

in Lübeck , entgegenzunehmen .
Lübeck , im Mai 1882 . ^ ^ ^

Die Deutsche Lebens -Versicherungs -Geseltschaft m Luveck .

Der Direktor :
» eriili 8 M 011 .

V̂ertreten m flsi - lsti - uks durch ^ i ! ke ! m » okmann jp . .

Genrral -Ägent für das Großhrrzogthnm Laden und die fleichslande.

s a? vii -ecte imä re §6lwä88lM LostäLwxksedlMffi 't
rviseden

>^ 1. .

LvmfontLbls Linrieiitung.
Kffkaffrt

Kffveodaelnä von ^ ^ tsrckanr^ 8sw8tuA8 , von Iksv -Iork : Mtwovlis.

. , Lattsrcksur L
? U88L86preiS6 uff LllmioräE :

I . e ^jüto AK . 335 ; — 2 . Osjüto Ub . 250 ; - XvisodsMi -elc dlk . 90 .
Gabore ^ usüuokt vegon Oüier-Iraosxoer uml ertdsilt

äie I? I - « > » !<>«> iu » » « «rü » »» , sovie
äie OöneraI - 4zsnten : «1 HSoÜ , in FS» » » -

SS S7« t«Sk« » »S M t « . unä 2Lüriuger-
strasea 36 ia J .653. 30,

LLStt ? - LLKSK « 1eZi88elLSL8v
mit «relr » Llsssen , äereu seit 9 Oadreu rum sinMllrigeu
AiiitLrckieost dSrevdttnt . — k'rsmözised aoä Lvglisod grüniliek gelerot . —
I *en8lorr «tt iu gsbuuässtcr 1-aZs mit arrsnger visoipliu tür Loabc-u von 11
cksdren au . — krozramm äureb äie vireetiou äes

L» « enerl, »»!. (6 .61791 . ) O .801 . I .
O 398/Zi Kuielingen de! Karlsruhe .

Der größte Fohlenmarkt in Baden
findet am Montag dem 31 . Jnli l . I . in Kuielingen , Bahnstation bei
Karlsruhe , statt, wozu Kaufliebhaber hiermit einladet

<666 i 5 a .)_
Der Gemeinderath .

Lebensbedürlmßverein Karlsruhe.
O .766 . 2 . Wir benachrichtigen die verehrlichen Mitglieder , daß wir für

die Folge alle Sorten Steinkohlen , als : Ruhr - Stückkohle « — Fettschrot —
gewaschene Nußkohle « und gewaschene Magcrwürfelkohle « , selbst führen
werden und deßhalb den Lieferungsvertrag mit Herrn 4 . v . 8t «-N> lt «, ge»
kündigt haben , so daß derselbe vom 7 . August an nur noch berechtigt ist , unsere
Marken für Holz und Braunkohlen Briquettes anzunehmen . für Kohlen
dagegen nicht mehr . Der Vertrag mit Herrn HVern »» «-« ist über¬
haupt nur für Lieferung von Holz nnd Braunkohlen -Briquettcs ab¬
geschlossen. Der Vorstand

0 . l.kssfLk?I L L 8 . WM MMM MM
? jgv »Iottt ;--iit-tilriIo»e , WÜM

stuost - t NusHilllleo - llitoälirn ? LlME
Lkirlsruds , Ls .rl -I 'rlsärlotuitra .sss 32 , Hkllliüll

emplevlen siel, »1̂ rnvorlsriile » Ssrllxroasilo von : 8?bip>lmzvi>p
, ck 4 -- i -neIN, °8i ! n ;

allsr Sxstsras ; VMM
Sr Harroonlruns . oLllVöOWli

Vs» lviisilisltsll- uva Lav8isortt!n « llt MIM A
. . . bietet xämwtiiode vinsolilLgige Lroedeinunzon. ynzvapvltpra
Tiekeibeit lär xellie- 8elirltilicds on<I liisträko Eäeo auf's

eeue zusvakl ._ >>asto8 !e erleälkt ._ H .813 . 21 . u. » . a>.
Kellner

"

Ktänälicd« k .wd-
kemitmW « ssüträlicen
«lem Käufer itbLobite

O . 804 .2 . Meue
Topograph . Karte

des

GroUkkMthllUls Kkdkii.
Soeben erlchien die X6 . Lieferung

und wurde heute an alle Subskribenten
Versandt .

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Lavr (86) , Emmendingrn (98 ),
Möhringen (122 ) . Müllheim 027 ) ,
Eigelringrn (135 ) , Äanoern ( l39 )

Sämmtliche 6 Bläiter sind ganz aus -
gesüllt . Einzelpreis per Blatt ^ 4.

Karlsruhe , im Juli 1882 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlg.

vc>»r >

M .965 . 9 .

Anzeige .
P .365 . 2 . Ein jungcr Man « aus

Lausanne (Abiturient ) wünscht gegen
Unterricht im Französischen Aufenthalt
in einer deutschen Familie auf zwei bis
drei Monate . Näheres bei Geh . Lega »
tionsrath Hardeck in Karlsruhe .

O .S46 . 2 . L . nrn - vlt .

Fr .
^ ^ ^ Crettone ,

?iyuk ,

Rohe
BlnrvLwvkl

kvche ^
und

Stuhl -
tlliffe ^ schwarzen u

^ farbigen

versendet in
jedem Maß »»

Fabrikpreisen .

N ISStll »» » . »

P .383 . 2 . Königsbach .

Geometergehilfe ,
ein lediger , in Katastervermeffung und
Feldbereinigung geübter , mit schöner
Handschrift und guten Zeugnissen wird
gesucht . Eintritt bis 15 . August bei
Geometer Danb in Königsbach bei
Mörzheim . __ _ _ ,_ _ _
VI P .306 .2 . Kammer,ungfera ,

!l . Gönnen , Köchinnen ,
Zimmer - , Haus - , Küchen - und Kinder¬
mädchen , Haushälterinnen . Kinder¬
frauen , Kassenjungfern , Beschließerin¬
nen , Ladnerinnen u . s - w . , sowie
Kellner . Köche, Portiers . Haus¬
burschen . Ausläufer u . s . w . suche «
und finde « Stellen durch Urban
Schmitt , Haupt- Lentral Bureau, Ecke
der Herren - und Blumenstraße 4 ."

Mühle-Verkauf.
P .400 . 1 . Nahe bei Freiburg i. B „

in einer schönen Lage mit starker Wasser¬
kraft , ist eine Mühle , welche wegen
Kränklichkeit und vorgerückten Alters
des Besitzers zu verkaufen ist . v

Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition dieses Blattes .

^s . N .
P .413 . Köche ,

ganz perfekte Köchinnen , Haus¬
hälterinnen , Bonnen , Laden - , Büffet -
und Zimmerjungfern suchen Stellen
durch I . Müller ' s Bureau , Kronen -
straße 60 in Karlsruhe .

Mettpferdzuver-
kilirspN * schwarzbraune
lllUs cll . Stute , 6 Jahr -
alt , fromm , flotter Gänger ,

schöne Figur ; auch 1- u . 2spännig ge¬
fahren . Adresse zu erfragen der der
ExPedition ^d . Blattes . ^ „ ,P .385 . 2.

ZMMMrkLA :
zmeihen . Zinsfuß nicht über 4Vs "/ «.
Kaufschillmge werden schon von 1 ° ,
Nachlaß übernommen . Näheres unter
Einsendung von Verlagscheinen u . s. w.
durch Urban Schmitt , Hhpotheken - Ge -
schäft. Blumenstr . 4,Karlsruhe . N .856 .6.

bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

P .411 . Nr . 7143 . Ettenh eim . Durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen wurde
das Konkursverfahren gegen die Ver -
laffenschaft des Schreiners Josef Hoch
in Kippenheim nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Ettenheim , den 19 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

Bermögeusabsondenmg .
O .816 . Nr . 8717 . Karlsruhe .

Durch Urtheil der I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Karlsruhe vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Par¬
tikulier Ferdinand Stöpel dahier ,
Charlotte , geb . Reinhold , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was
hiermit zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Bibel .

Erbvorladlmg .
O .827 . Mahlberg . Karl , Lando -

lin , Maria Anna . Maria Eva Änb
von Kappel , zum Nachlasse ihres am
14 . Juni d . I . verstorbenen Vaters ,
Landolin Bub von Kappel , mitberufcn ,
werden andurch mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen zu den Berlafsen -
schaflsvcrhandlungen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen . zukäme,
welche sie erhielten , wenn die Aufge¬
forderten zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätten .

Mahlberg , den 20 . Juli 1882.
Großh . Notar

L. Mühl .
HandelsregisterrillttSge .

P .410 . Nr . 12,945 . Lörrach . Zu
O .Z . 47 des Gesellschaftsregisters
Firma H . Jselin zun . u . Passavant
in Wollbach ist einzutragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Nr . 13,337 . Zn D .Z . 121 des Fir¬

menregisters ist einzutragen :
Thonwaarcnfabrik Aüschwck Pafsa -

Vant-Jselin ; Zweigniederlassung m
Wollbach . Inhaber der Firma ist
Hans Franz Paffovant -Jselin , wohn¬
haft in Basel . Derselbe ist seit 11 .
Juni 1874 mit Anna Margaretha , geb.
Jselin , verehelicht . Die ehelichen Güter -
verhältnifse bestimmen sich nach der nach
Basler Recht geltenden Gütergemein¬
schaft .

Lörrach , den 13. u . 20 . Juli 1832.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .828 . 1 . Nr . 12,528 . lieberlingen .

Jakob Münzel , Küfer von Lcinzell .
zuletzt wohnhaft in Meersburg , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
— Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Donnerstag den 28 . Septbr . 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ueber -
lmgen zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Ueberlingen . den 18. Juli 1882 .
Fromherz ,

Gerichtsschrnber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O . 742 . 3 . Nr . 6595 . Ach er » . Schrei¬
ner Willibald Hund von Waldulm
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 des R .St .G .B . Auf Anord -
nung des Großh . Amtsgerichts dahier
wird derselbe auf
Samstag den 16 . Septemberd . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
besten Verurtheilung auf Grund der
nach ß 472 der St .P . O . von dem
König ! . Landwehr - Bezirkskommando
Rastatt ausgestellten Erklärung erfolgen .

Sichern, den 11 . Juli 1882 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

B - rnr . Bekanntmachung ? *
O .829 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Paul Schäffer auS

St . Gallen die in de» AnstaltSge -
setzen vorgesehene strenge Prüfung be¬
standen hat , wurde demselben das Di¬
plom für Maschinen - Jngenieure zuer -
kannt , wodurch der Examinirte als
tüchtig für das erwählte Berufsfach
wissenschaftlich ausgcbildet von der
Polytechnischen Schule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1882 .
Direktion

der Großh . Polytechnischen Schule .
Wiener .

O .824 . 1 . Breiten in Bade ».

Bekanntmachung.
Die regelmäßige Stimmung und In¬

standhaltung der Kirchenorgeln in den
Gemeinden der Diözese Brüten soll
durch Abschluß eines Vertrags auf
mehrere Jahre an einen bewährten
Orgelbauer begeben werden . Die Ver¬
tragsbedingungen sind die vom Evan¬
gelischen Qberkirchenrathc festgestellten .
Wir nehmen bezügliche Angebote , in
denen die Forderung für die Leistung
angegeben ist , entgegen und sind zum
Erthcilen von Auskunft bereit .

Breiten in Baden , 19 . Juli 1882 .
Evangelisches Dekanat .

Schnell .

Bersteigerung
von Nutz - und Brennholz

und Gerbrinde .
O -825 . Nr . 93l a . Die Großh . Be -

zirksforstei Billingen ( bad . Schwarz¬
wald ) wird mit halbjähriger Zahlungs¬
frist auS Domänenwaldungen folgende
Nadelhölzer versteigern :

Montag den 31 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus der
Brüdergemeinde zu Königsfeld : auS
den Distrikten Bohremerwald , Stein¬
wald , Seibofwald u . Röhlinwald : 143
Stämme 1. . 178 6 . , 171 61 . , 260
IV . Kl . und 151 Sägklötze ; sodann am

Mittwock dem 2 . August d . I . ,
Vorm . 10 Uhr , im Kreuz zu Klengen ,
aus dem Distrikt Weißwald : 77 Stämme
1. , 6l 6 . , 83 61 . , 37 IV . Klaffe . 38
Sägklötze u . 590 Stück (sog . Rümpfe )
Fichtengerbrinde .

Die Hölzer sind entrindet und auf
Hotzplätzen oder an Wegen gelagert ,
2 bis 8 lrm von der Eisenbahnstation
Peterzell - Königsfeld und 2 - 4 Irm von
solcher in Klengen entfernt . Außerdem
kommen am 3 . , 4, , 5 . und 7 . August
d . I . zu Beckhofen . Kapvel u . Königs -
felü , Fischdach und in Peterzell , auS
verschiedenen Domänenwald - Distritten
beiläufig 1300 Ster Scheit - u . Prügel¬
holz , 24,000 Stück gebundene Wellen
nebst 30 Loosen unaufbereitetes Reisig
und Scklaaraum zur Versteigerung .

Auf frankirte Anfragen wird oben
genannte Stelle nähere Auskunft er-
theilen .

O . 789. 2 . Nr . 4230 . Lörrach .

Erledigte Gehilfenstelle .
Bei Lem hiesigen Dienste ist die zweite

Steuergehilfenstelle mit einem Jahres¬
gehalt von 1050 erledigt und so¬
fort zu besetzen . Bewerber , welche in
Führung der Rechnung der Amts - und
Wasser - und Straßenbaukaffe bewandert
sind, wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald melden .

Lörrach , den 18. Juli 1882 .
Großh . Hauptsteueramt .

Notariatsgehilfe,
der selbständig arbeiten kann , findet
dauernde Beschäftigung und könnte so¬
gleich eintrcten bei

Notar Sommer in Waldkirch .

Braun '
.schen H'ofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .) .
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